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Korina Perkovic und Matea Mezak bestreiten das Finale der Braunschweig 
Women’s Open 
 
Korina Perkovic aus Hanau und die Kroatin Matea Mezak bestreiten das Finale der Premiere 
der Braunschweig Women’s Open. Ein überraschendes Endspiel – die an Nummer vier 
eingestufte Perkovic besiegte im Halbfinale die bis dahin ungefährdete topgesetzte Darija 
Jurak und Mezak ging sogar ungesetzt in das Turnier.  
 
Rund 250 Zuschauer sahen in den beiden Halbfinals zwei überragende Spielerinnen. Korina 
Perkovic beherrschte die topgesetzte Kroatin Jurak mit ihren beidhändig geschlagenen Vor- 
und Rückhänden von der Grundlinie beim 6:4, 6:2 zu jeder Sekunde. „Das lief richtig gut und 
hat von Anfang bis Ende Spaß gemacht“, sagte die 22-jährige Hessin, die noch während der 
Turnierwoche Müdigkeit nach einer langen Turnierwoche verspürt hatte. 
 
Für sich selbst absolut überraschend steht Matea Mezak im Finale. Die kleine Kroatin 
beeindruckte im Halbfinale gegen die an Nummer sieben gesetzte Ukrainerin Yegenya 
Kryvoruchkova durch ihre intelligente Spielweise und präzise Konterschläge, die zu einem 
deutlichen 6:1, 6:2 führten. Mit Sandra Martinovic (3), Dominice Ripoll (8) und Kryvoruchkova 
(7) besiegte Mezak auf ihrem Weg ins Finale immerhin drei gesetzte Spielerinnen. 
 
 


